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Schiederlab des öberlommandanten Hoste .
An unsere Leser !

Wir machen noch einmal daraus aufmerksam , dasj
vir infolge Erhöhung der Druckkosten und Materialpreise

gezwungen sind , den Bezugopreis für die „Freiheit " aus
J�So Marl monatlich zu erhöhen .

Ser Verla ?.

Sie Regielung gegen die Soldalenrüte .

DoiffS Biireou veobrcitete solgen ! >e Meiling :
Die . Freiheit " teilt in einem Telegramm au » Hamburg

Mit . daß d»c NcichSrcgierung die Bestimmungen über die Reu »

rtlung der K o m m a n d o g e w a t t für den Bereich de »

Nrmcekorp » aufgehoben habe . Diese Meldung ist er »
f q n d e n. In einer Besprechung mit den Mitgliedern de »
Zeniralrate » beim 0. Armeekorps hat CtaaiSsckrctär No » kt
die Frage nach der Aushebung der Bestimmung mit einem kate »

gorischcn . Nein " beantwortet . Richtig ist lediglich , dast der
Altonacr Ecldalenrai ebenso wie andere Coldateuräte Nnord »

nungen der Regierung und des ? cn ! ralratc » nicht bcachlen
wollen . Die Regicrung wird , fall » diese Weigerung fortbestehen

sollte , mit alle », Nachdruck auf der Einhaltung ihrer vnord -

» nnern zu bestehen wissen .

Wir hatten aus Gru » Ä einer telegraphischen Meldnirg
von ziiverlan ' isser Seite die oben teinentierhe Mitteitung
gebrockt . Tos Ten enti bareist , d»ib es ein Verbrechen ist ,
von dieser Ncgicriing auch nur einen positiven Schritt
zu envcrlen . Tic Regiernig denkt n- ensger denn je da -

ran . den Beschlüssen des Nätekongrcsscs , den Forderungen
der Sotdadcnrätc Folge zu leisten . Sie steht vollkoimnen
im Lager der Ecgenicoolütion . Die Soldatenräte müssen
selber eirgiaiscn . n listen in geschlossener Front ihr - n For -
dernngen Jiackthrnck verleihen . Soirst trinnrphic h unter
Noskc die alte militärische Gcivalt .

M li ärische Gewalt gegen Bremen .

Wolfis Telegraphcnbnrea » verbreitet folgende Meldung :
» Die RcichSrcgicrung hat sich genötigt gesehen , zur Wieder -

Herstellung geordneter Bcrhäitnisse Truppen nach Bre »
men zu entsenden . Tie ersten Truppcnverbande sind
bereits bei Bremen eingetrosfcn . Der Truppcnbestand . der für
sonstige Ausgaben bereitgestellt war , hat keine Verminderung
ersahrcu , da der Zustrom an Freiwilligen immer noch ausjer -
ordentlich grog ist . "

Znr Rechtfertigung der bmtglen Gewaltpolitik , die

seht gfflcn Arenicn nngewendet werden soll , hat Herr
NoStc eine » , Verttelcr der P . P . N. gegenüber dgraus

hingewiesen , dag dieser Schritt notwendig sei , » i » daS Ein -
lanfcn der mit Lebensmittel von Amerika oeladenen Schiffe
nach Bremen nicht zu gefährden . TaS ist durchaus
unrichtig . In Bremen herrscht jcht gbioliitc Ruhe . Erst
m den letzten Tagen haben Bremer Grotzkaiisleute in Ein -

Saben
darauf hingewiesen , daß eine Gefährdung de "

ebcnsnlittelzufnhrcn in keiner Weise zu
befürchten s e i. Wenn die Regierung trotzdem Truppen
nach Bremen entsendet , so, weil sie mit Gewalt die jetzige
Regicrung stürzen will .

Vrolefle der Solda ' enrS ' e .

Der Loldatenrat der Turnron Hannover spricht der

Rcichtrcgierung und dem Zcntralrat der deulschen sozialiiti ' chen
Republik da » cnl schieden sie M i s, t r a u e n au ». Er ist
der Ueberzcugung . dah der Erlah über die Regelung der Äom -

mandogcwalt und der Stellung der Soldatenräte im Friedens -

Heer sozialistischen Anschauungen zuwider ist und die E. rungcn -
schostcn der Revolution vernichtet . Er fordert die sofortige Em -

berusung eine » NeichSkoiigressc » der S. - Räte zur Revision diese »

Erlasse ».
Der Zentrak - Soldatenrat der Flieger »

trupp ' en hat elenfall « gegrn die Regelung der zlommando -

- ewall Protest erhoben und sämtliche untena - llte » Flicgervcr -

aufgcsordert . bi » zur Nruregekung » ur Festigi » � und

" ig der Errungen schaflen der Revolution in der bi »-

. . vir Weife weiterzuarbeiten .

ftoch M« gesamte Varnlson von L it b e S hat sich gegen he »

Ersatz rrllärt und beschlosicn , ohne Rücksicht auf ihn in der bis¬
herigen Weise weiterzuarbeiten . Um die Soldaten umzustimmen .
war der lKcrft v. Werl her nach LüX' ck zetommen Eine
Versammlung der Soldaleu beschloh darauf , dem Obersten m! zu¬
teilen . dah sie den Erlast im Bereich de » ganzen v. Armeekorps
nicht auerkenne . Zugleich wurde der Oberst ausgesordert .
Lübeck innerhalb 24 Stunden zu verlassen , da sein

Aufenthalt in der Stadt reaktionär wirke . Die gesamte Gar -

nison zog var da » Hotel , welche « der Oberst bewohnte , und über »

reicht « ihm den Auiwciöbcsehl . Der Oberst leistete dem Beseht

Folge .

ltöhle vsrW ' ek .
Vom Arbeiter » uwd SoNotenrat Pirna wirv imS

mitzg-etoilt , dost ber frühere Neichslogsc <' >gcordnete Otto
Rühle nnd viele swdcre Knnmm nisten verhaftet sind . Ne
best nfcen sich anoettich Neger . BerdochtS der Ven ' cWoierurm
in Haft . Die Bonmtersuckring iht abgeschlossen

Ein Verhafkungs�nlrcg .
Der Zmhvlrat der Marine hat an die Negicliiivg

Ebert - Sck . cidou aim ein Eck reiben gonick/tet , in dom er die
sofortige VcrhoflnrÄ des ko » �» i > dlcrci « den M» i » irvlS von
Schröder , des Geh . Marine - ObcrkriegsgcrichtsratS
Köster , wnld de » zlorvetteukttipitäuS R egener ver -
langt . Die Genanntem wcvdei » besch . okdigt , eigenmächtig ,
übereilt uird trotzdom Nktuiirai vo - n SchlSdicr im Groben
Hanptquorticr von dmi Anmeiticeilost icher politiiche Ver -
brechen Lleuiituis haben ninibte , die Erschiestung zwei er
Matrosen befohlen und mit allen Mitteln herbeigeführt zu
boben .

Es bandelt sich um zwei O b e r m a t r ' o s e n , die
Ende Oktober lLl8 versucht haben , über die holländische
Grenze zn enttc - mmven irnb dabei festgenommen worden
sind . Beide wurden wegen Fahnenflucht im Felde z n m
Tobe v e > ri r t e i l t . Tie Erschießung rcnnb : unverzüg¬
lich angeerbnet . Gnadengesuche , efwotyl vcin . Kompa <gnie -
führcr dringend befürwortet , wurden vom Admiral von
Tcknöder adgolcktnt mit Rücksicht auf die wankende Diszip -
lin unv im Interesse der Alilsrcck ' tcl ' daltirng der ManneS -
,Vtck?t . Gegen den Adniiral von Schröder sollen noch , meh -
rerc derartige Reckissälle voiiiegen . Es ist dcshakb seine
Verkostung uiv Ucfccigabe an ein ovdentlichcS Gericht be -
antragt worbe » r .

Dle sll ?a?sreckls !ch? Geflgskung vreuhens .
Preußische Regierung deröffent -
unserer Bekanntmachung vom

Die Maske herunker !
ES Wirt » von der RegiernngSpresie fvrtgesetzt geke - ns »

net . dost die Politik de » jetzigen Livbinctts und vor all « »

die Mobnohmen txi Oberbefehlsiiaber » Noske die Ann

rick . bung einer brutale « Säbelbiktatur bodou -

tcn . Tie Arbcitcrmasscn empfinden instinktiv , dost sie. von

der jetzigen Rrgienrng schütz - und wehrtos der bürge ritchen

( vrgcirrepolution ousgetiesert werdm . Auch die soldate »

bämnen sich bereits gegen die Mastnahnien der Regierung

auf , die auf die Wedelherstelsiing der alten Konmiandoge -
walt und aus die Zcrtrimmieruug der Sosdotcnräl « e hm «

auSlmisen . Noch inmier aber wogen es die Reptil « der

Regierung , vor allcni der „ Vorwärts " , zu behaupten , die

Rcgicning harildele mir im Jntenesse der Gesamtheit deS

Volkes und denke nicht daran , die Errungenschaften der

Revolmtion onAutasten . Breite unaufgeklärte Massen glari -
bcn noch diesen Schwindel , lassen sich täglich durch ein�

. . . . . .. . . . . . .völriigeiiscke Presse in Eick « heik wiess Dsikfen Leutei

So ist ' s reckt . Tie Mö ' rder Liebknechts » md « uvseh - len »vir zur aufmerksamen Lektüre folgenden V e »

Rosa L u x c »> b n r g s spazieren noch immer frei » mher . ! sc hl deS Oberbefehlshabers NoSke nber de »

Aber Rülche und Genossen , wie so viele andere , sitzen auch Wvsfengebnanch deS Militärs , datiert vom 20 . Jamiar d.

nach Absck/lust der T- ovuntcrluckMng im Gefängnis . J - . der in Nimmer 21 des . . KvlpSveroihm , ngMa t les

vom 27 . Jo . auar erschienen ,st . Dieser Veschl lautet :

1 » llüLS Ziffer 2SS 20 , 1. 1019

Waffengebrauch .

Der Obervefckblshabcr der regierungstreuen Truppen in und
bei Berlin , NoSke , bcfichlt :

1. Dem znr Slufrcchlerhaltung der öffentlichen Ordnung .
Ruh « und Sicherheit auftretenden Militär ist auf ZBu. hen und
Posten , bei Pov�iiillen . Transporten und allen anderen Kom -
mundo » der Gebrauch der Wusse » au » eigenem Rechte
zu jeder Zeit g e fta l t e t :

») wenn e » bei einer dieser Dienstleisinngen angegriffen oder
mit einem Angrisse gefährlich bedroht wird , oder durch Tät -
llchkcit oder gefährliche Drohung Widersland findet , um de »
«ngriss abzuwehren und den Widerstand zu bewältigen ;

K' lvenn da » Militär bei einer soläjdn Dienstleistung zne
Ablegung der Massen oder anderer zum Angriff oder Wider -
stand geeigneter oder sonst gefährlicher Werkzeuge aufgcsor »
dcrt , und dieser Aufforderung nicht sofort Folge ge -
leistet wird , oder die abgelegten Waffen oder Werkzeuge
wieder aufgenommen werden , um den ihm schuldigen Ge »
Hörsum zu erzwingen ;

e) wenn bei förmlichen Verhaftungen , sowie bei vor -
läufigen Ergreifungen und gestnahmen der bereit » Per -
hafteten oder Festgenommenen oder ein dem Militär znr
Abführung oder Bewachung anvertrauter Gefangener enl -
springt oder auch nur einen Versuch dazu machl ;

d) zum Schutze der seiner Bewachung aiwcrtrauten Personen
oder Sackten .
Da » Mrü är hat von seinen Waffen nur insoweit Gebrauch

zu machen , al » e » zur Erreichung der vorstthcnd angeg b . nen
Zwecke erforderlich ist . Der Gebrauch der Schustwasse tritt nur

Berlin , 30. Januar . Tie
licht folgendes : Berc !» in . . . . .. . . .

. . . . . . . .

. .

. _ _ _

10. Dezember ist darauf hingewiesen , daß die künftige' st a a II .
rechtliche Gestaltung Preusten « durch die Pre »st >jche dann

� .
1 ein ' " enn entweder ein besonderer Befehl dazu erteilt wor -

verfassunggebeiidc Versummlunig bestimmt werde und daß allen den ist oder wenn die anderen Massen unzureichend erscheinen .
Ver >iichen , Teile

von� Preusten sitszurcisten , mit Nachdruck - >n- ! A i e m a l » kann der Soldat eine Enlschuldi »
gung für die Nichterfüllung seiner Pflicht
finden , wenn er nicht in den oben bezeichneten
Fällen zur Erreichung der dort angegebeneu
Zwecke den gesetzlich bestimmten Gebrauch vo «
seinen Waffen rechtzeitig und vollständig ge -
macht hat .

2. Da » Miliar ist ferner zum Wasfengebrauch bcfngt und
verpflichtet , soweit er erforderlich ist zur Beseitigung eine »
Störung seiner dienstlichen Tätigkeit , oder um einen Angftss aus
Militär - der mill äcisthe » Eigentum abzutvehre ».

Z. Znr Nntrrdrllckung innerer Unruhe « « nd znr AnSssthrnn «
der Gesehe ist da » Militär auch ohne Aufjv . dcrung der Zivil -
behilrde selbstverständlich rlnzuschrritr » befugt « nd vrrpslichwt ,
wenn i « Fällen dringend » » Gefahr für die »sfcntlichr Sicherheit
die Zwilbchiiedc i . folgr Sutzerer Umstände auherstande tst , die
Anfsvrdcrnng zu erlasse «, « eber de « Zritpui . kt de » Eiuschrriteit »
und. de « « äffen , rbrauch hat »er Militürbcfehi - habrr »ach Pflicht -
gemästei » Ermesse « zu entscheide «.

Handelt e» sich um die Zerstreuung v « « Ausamm -
� � " f e n u n d U m z ü g e n . so hat der Militär .
b«fchl »habrr die « er,am « ,clie « dreimal unter »udrohung de »

gegenzutreten sei . An diesem Standpunkte hat die Pie . i�sche
Regierung gelegentlich der stattgchabien Verhandlungen üeer
die neue deutsche Reichsuerfassung in vollem Umfange festgehal -
wn . Indem wir die » zur allgemeinen Kennini » bringen , geben
wir erneut der Erwartung Siu»>druck. dah die Behörden allen
ander » gerichteten Bestrebungen nachdrücklichst enlgegenlretrn
werdrn .

Sie Verhandlungen der Enkenle mit Außland .

die
Amsterdam , 30. Janar . Nach einem hiesigen Blatte melden
. Time «" au » Washington , e» seien Anzeiche « dafür

vorhanden , daß der Zentral - Sowje ; in Moskau bereit
ist , mit lchr Enten » « über d . n Frieden zu v e r b a n d e t n,
aber unter der Bedingung , daß die alliierten rnssifchen Regierun -
gon , dir die Bolschwisten at » vorläufige , durch die Militär -
behörde der Enlenie angesteUte Verwa, . , inesorgane be ruchlen ,
nicht an den Verhandlungen teilnehmen dürfen . Man erwartet
auch , daß die boif . oeuisiisttc Reg ernng die Zuriickziehnng der En -
lentetriippen von der Front bei Arebanaelik und in Sibirie » ver -
langen wird .



Bnrfrn ( ( f ! iMv. ao JWn U»S<! »<n>?krgs�, , aw�nforl� - n . Wwr er
bei , Will ru mtj i >n Btuffi m- fieljU . ? iuc wei »! 0. 1» Mililäk irüdrcud
vri : 1. rfforberu,iß z » , « Ai. biiiiaiid . ruihc «» jelbj » täUich auucariste -
wird , so ist sosori cinzuschrtiirn .

Frilaahoit und Durchsuchung !
V Vrrhusi „ng «r . sind nur uns Grund cinrt gcrichtlichrn

Haflbrs . ' HI» zulässig .
Im übrig,, , kann auch ciue dorlnu ' ige Frstnohmr et *

folgen , und znur :

a ) wenn ein » Person bei feriitmng eine » Verbrechen » obfi
Vergehen » uns frischer Tal beieofsen oder versolgi wird und

\ sie de » ffluchi verdächtigt ist oder ihr « Persönlichkeit nicht
sofort sesigeste «» werden k. , . », ;

h) auf Tr suchen Po « Ve Hörben . Hier » « sind auch die mit
Keldjnsiizdeu uitr « «„ »gesiatteteu Souiuiandii » der Frei .

. willigentorp » » « rechne «.
Ve rhu stete und vo . läufig Festgeneinmene sind , sofern

« » sich um Z' i ' ilitärprrsonen bündelt , sosort an die nächste
SVrli äibehörde , Zivilpersonen au die nächst « Polizeibehörde
abzuliefern .

i . Durchsuchungen von Häuser » . Wobnungen »sw , nach
« ästen Huben nur nisl beiliuiintem Äuilrage der Frei
» > l l i g e » t o r g » zu ersolg - . n. Gleiche » Ersuchen von Polizei -
«der lÄeiichieb . hörden ist »achzukoinnieir . '

5okveil der Desesif . Leiten ist etwas so Nngedenerlicsies
feibfl unter dein allen Negiine angeordnet worden . Ter
Befehl de » niiliteir . Wien CbcrMd ) l » biiberS und Mitgliedes
J >ff Neriieriing Ebert�Lcheideinann bedeutet nicht » anderes
al » die Preisgabe j ä i » 1 l i ch e r Rechte der Zivi !.
bevölkern ng „ nd die Abdankung der Zivil »
dedöröen vor der militärischen Gemalt ,
noch dazu verkörpert in de » sainosen �reiwilligen - Korps .
die nach der Absicht ihrer Begründer nicht » anveres sein
sollen al » meiste Garden . Tiejen Garden werden die

»veilestgeheiiden Voslniachlen erteilt I Sie sind vo » Herrn
NoSke mit dem Recht anSgestaltet . jede beliebige Person ohne

irgendwelche reklttliclgai Garantie, , fesizunehmen . Sie haben
da » iinnmichraiikte Recht , i » die Häuser n » d Wohnungen

cinzndringen und sie z » durchsuchen . Das aesamie Militär

ist zur Unterdriiikiing innerer llnrnhen . . selbswerständlich "
bringt » nd berechtigt , auch ohne Ansfordernng der Zivil -
behörbe einzuschreiten , wenn diese Zivilbehörde „infolge
Lnsterer Uinstände " anstiuitande ist . diese Anfsordernng z »
erlalle », ltnd gl » Krönung de » Ganze » nerf , der alte

Iagomjche Erlast in neuer Zassmig : Kein Soldat bat seine
Pflicht erfüllt , tvenn er nicht den vorgeichriebeiicit Gebrauch
von seinen Waffen gemacht hat !

So siebt die Jnstriiktion de ? �berbcsehlShaber » NoSke
an sein ? Truppr ' » an » ! So sind dir Mastnabmen geartet .
die die Negierniig Ebert - Scheidei » a » » . Ro » ke zn ihrer
Sicherheit trisftt Sie lülilt instinktiv , dast sie i » Anbetracht
ihrer gcsaniten Politik gar leicht in die Lage geraten könnte .

„infolge änsterer Unistävde " an dem Erlast von Schiest -
befehlen verhindert z » werden . Sie aibt deshalb schon jevt

ihre » Wvifwardisten Poll macht für dir Zukunft I Sic gch «

de » konterrevolutionären Generälen freie Hand zur Nieder »

kniippelnng » nd Niedermehelmig jeder freien Regung der

fejjt ' JRrbnU ' rscfM",
A » ihre » Früchten sollt stt erkenne » ! — Tiefen

Sah gilt es täglich zn beherzigen , tvenn mau die Politik der

Regierung Ebert - Sltw >de »ich >ii versolgi Tie ' er Satz gilt
insbesondere für den vorstehenden Scl iesterlast . der euic

Kouibinalion darstellt vo » Iagom . Kessel » nd Ludrndorfs

« nd der mit brutaler Olieuheit die Marken heriiiitcrrkistt .

hinter der die jetzige Regierung ihre konterrevolutionäre

Natur verbirgt .
»

In welch trosiem Wooenlatz der kchiesiertast RaSke » »» de »

ekementorsten Viiramechten sucht , zeig , ein ? Iut «is fd ' rube

. A » » » i « i » karte für Arbeit, « » n d Bürger im

besetzten W e b i « t Vi« von den ivesiitzuug »trnz >pen de «

Entente uuSgdietlt wiitz :

„ In nutz ouher dem Dienste hat de « Inhaber Anrecht

auf Schutz für seine Person und kein Eigen -

» um . Er unteistelz « dem ' Schutze de » verbündeten

A e ui e e » und tonn weder s e st g r n v in m r n noch

v e r h o s t e t werden , e« sei d ? » n an » Wrün > en . welä ' «

auch für llivertniien der Peichündrte » die Festnahme nach sich

Gö. re , Er dar » nntu ges . ingengenomnxn werden und Hai An -

spruch aus gute BichaniSui rz. "

G o behandeln nnS die . . Fleinde ' im helehlen Gebiet .

Und i o behandelt un » Nooke i » der „ freien sozialistischen

Republik ' l

5er Zenttalrnl .
Km 28 . Januar nahm der Zentralrat einen Bortrag de »

GtaaiOsetretär » Kveth ül�r die wir s- z>ak! li . he Lage entgegen

und beriet übe , de » Entwurf eine » Gesetzes übor tzi « vorläutige

Reich « gewatt sB e e s a s l u u „ » e n , w u r sj.

Am Lg. Januar oerabstt ' " bete der Zei ' tralrat eine Vorlag ?

über Aeuderuugen der LI i l i I S r st r a s g e r >-tz I » o r d » » n g

und ei » Weirtz über SchidtingStwkömpi » ng Er b sch! osi lerner .

ütvr die Eisetzung reaktionärer Beamte » durch

andere vom sreiheitl ch. » ÖVeift durchdrungen , Peisöntichlrile "

mit den Bolko . ' riiiiitragte » Rüchvraäw zn »etz . nia .

Die T oz ' a l i si , r u n g » k o m m i s i o n erstaltete dem

gentralra « in neu e . insamei Sitzuna Bericht . E « wurde seil -

grswlli . datz die A « m Mission dauernd gegen grohe

Wider siänd ? anzn kämpfen bat . deren Beseitigung

de » Zentralrai für » ringend erachtet .

Die Lerllnkr Soldalenröle cege . i tie Reglcrvng .
Die geiieen im Abgeurdu - ienhause tagende B o l I v e r -

sanimlung de « Berliner S a I d a l e n r ä I e besU' . ntigic

sich nbermal « mit der Berordnung , die die Aommaiidoge » alt

regeln soll . D>e in der vorigen Bcrsainmlung eiiniesrtzte

A ch > e r l o m m > i I > o » . ist . wo Maul berichtet , rinstimmig

z « drin Eni sch. »st gekvtumcu , sich gege » die Bernrdnuug

anSzuspreäwn . Tie Persüg . ing köu " � an sich nicht geändert
werden . Der Grill de , Betordnui ' g entspräche aber nicht dro

vom Rätelougircb a » ge >' oi » nieneu sieben Hamburger Punk en .

Die Eiuberuinug einer Rrichtzkoi ferenz der Loldatenväte

sämtlicher « rmeelorp « an der jede « Korp « mit drei Ber ' reier »

beteiligt sein müsse , sei unbed ng « ersoiderlich Dem Zeii ' ralrat

seien derortig viel Krauste »eg n bi » Berordnung , » gegangen .

mst einige seiner vkitglieder de«. Protest , erendrn Saida , »nräteii

chlirstlich erklärten : sie mögen nur machen wa « sie wallen .

t fmi IKtbtlitbcui M j « tlattz « » « e

kra tische » Fraktion wtirde sotgente Rrsolnrion ein »
gebracht :

Di», am M. Januar ISlv kagrnde Boaöersamuilnng dre
Grost . Beelinci Soldaienräl « prolrstiert oui öae Energischste
gegen die Versuiuuic im A. . B. . BI Ar «. betr . Aruregelunc . der
. noininaitdogewall . da dieselbe geeignet !si . dir Totdaleniäv zu
vollkominener »' acht , und Bedeulungslesigteii herab zu ietzeu . D» e
Geist de , Persügung enlipricht nicht der revolutioiiärrn Aus »
faiiung . wie sie der Räte - Kvngrest im Dezember IVi * eiusiimmtg
auogeiprvchen bat .

Die BjllPeisaineiliinA ( oebert buhet die soturiige tlin »
bcrufung cii . e« NeichStongreiseS »er «oldalenrä . ' e sämitichre Ar -
merkorp « und Austerkraftscynng der Verfügung bis zur end -
galligen Ttellnugnahine und Beschlustfassung seitens diese »
»vnzresseS .

Die DiSkussipn , die sich sehr lange hincr . tdzog . drehte sieb in
der Hauptsache dies « Resolution . Nur ein Redner , Stetig »
lob n , verlrat die Virinnng . dast die Berordniing eine Grundlnge
für die Regelung der ' Aouimandogewalt und der Stellung der Eol .
dalenrätr wohl bilden tönue . Alle übrigen Redner nn' iideirii sich
schii . s g r gen die B e ' v r d n u n g. Ei » Anbänger »et RechlS »
iozialisijschen Krakt >on . H c > n i s ch . erklärte , dast er , wenn rr auch
RietirheilSsozmlisi sei . »ich , alle », wa » die Regierung lue . mit .
wachen tönne . Aus Anlast dei Berordnung iei eine gehirn . . . . » , «
Proiekt gegen die Regierung erforderlich . Ez wurde schlicstlich in
namentlicher Abstimmung dir von den unabhängigen Sozialisten
beantrag ! , Resolutiou unt >4 « gegen 47 Stimm « » a n g « »
n o ui m , n.

Dir Beratung bcr Richtlinien für die Soldateuräte , die »och
ans der TageSo . dnung slaud , wurde bi » zur Stellungnahme der
Fraktion vertagt . — Ein Antrag , drr eine ordnungSgcmäste Wahl
eines ZentratsoldatenraieS für das Generalkommando de » Garde »
korp « verlangt , wurde angenommeg . Zur Borbcreilung der Wahl
ivu . de ein « ktoiiimissio, , eingesetzt .

Die Lersaminlnug » ahm darauf Stellung zu dem Erlast dct
Hberbefchlshabers ?> o « l c im siorpSvcrordnungSbtatl Ar . Li vom
' 2(1. Januar betreffend Wasse » gebrauch der Regie »
� u »> g S l r u p p e n. Unter aiiderem beistl rd darin , dast der
Soldat rinc Eiitschuldiguiig für die Nichterfüllung seincr Pflichten
niciualt finde » kann , wenn rr nicht zur Erreichung seiner Zwecke
den gesetzlich besliinuiten Gebrauch von seinen Wasjeu rechtzeitig
und vollständig gemacht hat .

Gegen diese Versügung erhob die Versammlung ener «
g i s ch e n P r o l r st . da dieselbe geeignet sei . jeder Willkür
seilen « einzelner i l i t ä r p r r s e n c » Raum zu
gebe » . Die Bersammlung fordert , dast dieser Ectast soreri rüik »
gängig gcmachl iverdr . In der Distussio » über die Resolution
teilte P e I e , ? d o r f n>it . drist lüizlich rin Soldat vo » einci » iPiit .
, ' licd der Regier . lngsiruppeu ans der Ttrnste ahne weilere » ver »
hastet worden sei .

lto reue taM�elfsordnun ? .
Der Rat der B o l k s b e o u s t r a g t , n (gez. Eberl , gez .

Scheidemanns nn « der Ltaaiosetreiär des ReichsarbeitS »
a m l « ( gez . Bauer ) gebe » bekani « :

Die Berbälide laidimrt ' chasllicher Arbeilgdirr und Arbeit -
nehmer haben witiri » Brreinborung . dir durch die Bekannt -
inachuiig de « Slaa ' ssekrelärS de « ReichScruäHruiigSamle « vom
LZ. S. oveniber IVI « l . Deu/cier ReichSanzeper - Rr . L78 vom
LS. Novenibir Ivtits in . strasl gesetzt worbeu nt . den Reich »- .
Bauern » und Laiidarbeiterral in Berlin geichassey . Die in ihm
zusaiumengeschtosseiien Perbände habe » unte » dem SV. Deaember
11) 18 eine voilänsia « Lundalbci . Svrdniiig vcrciiU ' iirl . Danach
gelle » sür die Betried « ber Land - und ForstWirtichast
die Perschristen de » Büngerlichen Gesetzbuches über den Dienst »
vertrag , ergänzt durch be ' onidelr Bi stillt in uir ' e » m Äl Para .
« raphen . depi - » Abdiuik uuS au » Raumniaiiziel bentr nicht mü>r ! ch
ist . D> e tägliche H ö ch s» a r b « i > s z e , I he ! rägl in i Monaten
durch schiutttich 8, in S Monaten durchi ' ch»i . : tich 10 and in
weiteren 4 Monalen >1 Sunden . Darüber Htnau « g. 4eiste . e
llebepstunden siind br - sonber » zu vergnee » . Ii , die Arbeitsze t
siirS die Wege vom Hose zur Aebeil » ub pou der Ardei ! zum
Hose einzurechnen , »ich , dagegen die Albeit�nausen , sowie die
FüttepnngSgei ' en lwi den AilwitSgeipaune » . Wöbvend de »
Sowmcrhall ' iabre « sind läplech „ indeiten » 2 « tu » dt » R »He¬
pa »se zu aenxibren . Der Varloh » iisi i „ drr Regel wöchentl ch
zu zastlrn . Reuten irgerdrvelcher Ar! , iue <>eso »der « Kriegs »
hesit ' äbigtcn » und Hintortzlielieiienreineu dürfe » aus den Lohn
»' cht aiigetect nrl weiden . Bei S rei siillen darüber , od der den
llke >egSb. ' chäbvtrn oder anderen Bt nderleistungssähige » ge »
z h' te Lehn ein angemesiener ist oder ob die solchen Arhri crn
zage in inet « Arbeit der Leü' IungSfäbig ' eit entsprich ' , en ' scheidet
der SchlichluiigSaiiS ' ltmst . Für brn Diriisiperpflich ' e ' e« günitiacre
gesrtzüche oder vertrailichc Arbe t »k etziivangen blfGfn hdttfen .

Die perliWiii , Lan - darhei ' Sorbniiiig erhält Iis zum Erlast
eine « endgül ' igen LaudarHeitSordnung vom Tag « dei Bcrküudung
dieser Berardn - ung ab GesetzeStrast .

Nalttag znni sseneln�ewahlrechk .
Berli " , M. Januar . In einer NachtragSvcro dnung zur Ar : -

orbnnng über die onderivrite Regi ' lnng de « Weme! ndeivahlre . btS
vom 24. Januar lüiO w' rd im ß z kolgendes brsi ' mmi werden :

»D- ie im 8 II de » Rr ichStrablgeietz S vom 80. Dezember fütS
— R. G. Bl . S . GIß — t«si gesetzte Frist von Li Tagen kann vom
Wahlvoriiand . bziv . der Wablkoin msssio » dahin abgeändert w den .
bist späteil «»» am siebenten Tage vor dem Wahltixgr die Wahlvor -
ichläge einzureichen sind .

In Gemeinden un ' er 20 000 E' > lvoHner kann Ivschlolsen wer¬
de ». dast dir Wahlvor schlüge auch von wen ger al « tOz) . al». r » in -
besten « 20 in der Weinende zur AnSübniig der
Wahl berechtigten Personen unterzeichnet sein können .

Der Wahlvorsland . bzw . die Wahltommission . hat spätesten »
zwei Woche » vui dem Wahltage zur Einrc chung von Wahlvor -
ichlägen durch eine Bekannlinachiing i » de » zur amtlichen Ber -
össentlichnng dienenden Blättein der O�eineinde oufzuiordern .

Die Bekanntinachung bat die im ?! >Z der Wahlortnnng vom
00. R »ve in' . ' , i 1018 vorgeschriebenen A>. gaben zu enthalten .

Drr Wanlpt rftand . bzio die W. ihlkouiiui ' sion . ist berechtig «, in
dieser Bekaiiiitinactuiu . ( oergl . ilbsatz 3) die Grohe der Stiinin -
zeltet sowie ihr . tonftige Beschassenbeit al >weich «»d von der Bor -
schrif » dr « tz 34 der Wahlordnung vom 30 . Rovember lVlS zu
bestimme » . -

Hm Zweifeln bezüglich der Auslegung der Berorbnnng über
die anderweit , Regelung de » GimeindeivahirechlS vorzubeugen .
wird znr Erlä » lrrn » g folgendes bemerkt :

l . tliiter Bkiigliedern der Genieindevertretuiigen sind in ktäd -
te » die Sladiverordiieie » ( Bürgervoritehcr ) und in Landgemeiu -
de » die nicht zum Etemeindevoriiande gehörigen Mitglieder der
Ostincinlu ' verireiiinpen zu verstehen . Nicht darunter sollen die
Magistrat » , bziv Gemr >» devoriiä » de .

2. Gemäst z 4 der Berordnung sind auch , die Mitglieder der
MagislralS - hzw . Weii ! ,iiid,iwriiäiid , znr Stadiverordnelciiver »
ja », inliiug ( BürgeivarjieHerver ' auiinluug ) , bziv . Weine udevertre -
tuiig wählbar .

8. Die Zahl der Stadtverordneten ( Bürgervoritehers bziv .
Geinrindeveztreier , bleibt , w! , bisher >n dem vo » den Städle »
dziv . paiidgeuieiiideordnungeil festge >etzlen Rahinen der ort »-
statutarische » Regelung mii der Abäudernug vorbehalten , dast dir
M ndeftzaHI 0 und die Hüchstjahl 144 Mitglieder zu betragrn brl .
Wa » da » Berhäliiii » anbelangt , in dem in Laiidgemetndeo -r -
trelungen oie Mitglieder de » Geineindevorttandes zu den �>klt »

gliedern der gewählten Gemeindeverireier sieben miiksen . sß 40
bs. 8 östl . Laudgemeindeorduung ) , so behält « » bei dsese « sei «

I . Die y. ufaTMurt ' ftzwn « bei Wahrtorfkoirbe » bzw . der Wa? k -
kominiisionen rrgeu sich nach den einzelnrn Städte - bziv. Land -
ge ' meinbeordnu , ! «?»>. Sowrii Octiiach Beisitzer ve - rgeschriebe » sind ,
sind si ? ti , Städten bo. i der Stadtveruediietrnversaminluug , in
Li . iibgeiuetr . d. » von der bisherlgen Geiiieiiibeverteetuiig bzw . Gc -
meindeoersa . nmlung zu wählen . Insoweit hieriiach noch Zweifel
übe- r dir lbildtliig und Zusammensetzung he » Waltlvorstande » usw .
oorb . andei , sind die Be ' ftimwuiigen der einschlägigen Städte »
und Landge ' iiei . ideoronnngen durch Beschlust der bisherigen Ge -
mcindedemetung zu ergänzen .

Las TueerseSrls üec Vahle « znr pr. utzls . eu

valionalvd�ammlung .
Auf die Nnubhänsiiste Gozia ! brmo ? raklt

sind bei de » preustischrn Wnhlen kMIlk ' JO Stimmen ent -

fassen , ans dir RcchtSsvziglistrn l! 1l ! i >vi >si . Pci den Wastsrn

im Reich ivarrn aus dir U. S . P. Z ? A< bdst Stinimri ! tiif .

fallen , nils dir Rrchtösuzialistru kl . vtz tzom.

Die v- rstnngen ter Zn' enialontten .
Bern , 80. Januar . Aranting . der bisher die Si ' - nn�eu

der Intrrnat ' onalen Sozialisirnkonserenz leitete . Hat über die

letzten Sitzungen folgende Mitteilungen gemacht : Die bisher

augrkouimene » Delegierten zur Jnlernationalen Soz ' oliile »-
konfereiiz haben die vorbereitenden Sitzungen Dienstag und Mitt -

woch fortgesetzt . Der Sitzung vom DienStag wohnten al »

Neuangekoiniiiene u. a. die Bertrcler der deutschen soziatdeina -
kratiichcn Mebrl ? eilSpartei Heriuann Molkenhuhr , Hermann
Müller und Otto Wel » , der Vertreter der Unabhängigen Rarl

llautSky . die Berlreter der Gencralko » , Mission der sranzösischen
Gelvcrlschafte » Jouhauz und DeSMouliu bei . Im Laufe der

Sitzung stellte Huylmaii » fest , dast eine Bcspecchung der

Schuldfrage »nvernieidlich sein werde . Darauf crfolgl « eine

ziemlich laug « Auesprache , bei der im allgemeinen HuySinan » zu -

gcslimnil ivnrde . An der Besprechung beteiligten sich auster HuhS -

man » , Branting » Hermann Müller , Weis , llautSky , Ellenbogen
und Grumbach .

Der M i I t w och s i tz u n g wohnten al » Reuangekoinmene
die ungarischen Tilegierlc » Duchingcr , Bpro und Jassi . sowie

die beiden sinnländischen Delegierten WuoliSl ' ki und Keto Wibaut

bei . Die Besprechung drehte sich hauptsächlich um die Territorial -

frage und die Art . tvic die Verhandlungen in der Plenarsitzung

gesnhr » werden sullern

Infolge einer Interpellation de » lettischen Delegierten

Zejo gab . der deutsch « Delegiert « Müller dir Erklärung ab . d«ist .

wenn überhaupt heute noch deutsch « Truppen in Silland wären ,
�

die » nur daralls znrütkzusührc » sei , dast da » der einzige Rück -

ziigklveg der nock> in der Ukraine stehende » deutschen Truppen

nach der Heimat sei . Im übrigen denke Deutschland nicht d«iran .

Anspruch ans irgendwelche lettischen Gebiet « zu erheben . Bran -

ling betonte daraus , dast diest : Erklärung Müller » wichtig -ei .

Zur elsässischeu Frage bemerkte G r u m b a ch. dast

er hierzu in der Pleiiarsitzuug ciue Erklärung abzugeheii b«iben

werde , dast er jedoch den gufaininenhang » wiche » dieser Frag «

ui » der de » Saargebtete » und de » linke « Nbeinufer « ancrkeitne .

Der deutsch « Delegier ! « W. l « enviderte lsierauf . dast er hierin Z

derschieleu « Fr - feu sähe und dast da » Saargelur ! und da » l ' nke " " *

Rhrinuser unbedingt al » vcstandlcile de » deutschen Slaate » zu

bclrachlen seien .

Zum Schusse der Sitzung bemerkten H n >, » m a n ».

B r ' » t i n g und Müller , dast r « liotivendg se »> werde , bnst

i » e . iiem Rohmen der interuativnalrn lloiiserenz die Frage de »

Völkerb « » de « und die Fraiw der Slrasbcstimmungen gegen

die PKiker , die sich nicht fügen wollen , bchandel ' weiden n' üssen .

Im Prinzip wurde l -esck' lessen , ei » RedaltionSkomiiee zur Ab»

fassnng d —! dorn lkongrest vorzulegenden Erkläruiigeu zu wählen .

In der Ai ' S' prache botte Brauti ' ng besoiider » darauf hinge » ,

wiesen , dc' st dem Völkerbund von vornherein alle Rationen anae -

börrn müssen , und dast niemaii » aapga ' chlo ' sen werden dürfe .

von Anfang an dürfen beim Ausbau de » Völkerbünde 4 auch

dt « kleiiien ncutraien Staaten nicht fehlen . Darüber müsse man

sich in Pari » rollkommen kiar fem . Hermann Müller erklärt « sich

mtt dt » AuSfühvungen Branting » vollkommen «iiivcrslantw »

Die S' reilbemellnnl ! ! n Llellin .

Stettin , SO. Januar . Seit heut « mittag sind die städtischen

Ga » . und Wosscrarbeiler a » » bändig . Die Eisenbahn »

Direktion Stettin verfügt nach einer Mitlelung de » Reichskoblen »

kommjgar » über nur »och kür sü » ' Doge über . stob ! «». Petiä ' ie -

den « Indnstriebezirke müssen infolge Entziehung elek risckwr

Energie gänzlich feierii . Die Pommerich « Znckersiederei siccht

sich gezivungen . lnfotge Kohl « » mangel » die MobH>wrverarl >ei >un >g

lktnzi ! stelle » und w- rd ür den 11. Fl - brnar sämtliche Arlv ' i ' er

und ArbeileHniien kündigen . Auch dal Stadttheater ist durch die

Einichränkiing de » Zkohlen - und Licht t - eebi auch » in Mit ' eideni ' . tasl

gezoizen worden Für morgen . Mittwoch , dreht di « gesamte
Der itäVi ' chn » nd staatll - lvn B ' reau ». auch die Feii ' rw br und

d' e de » Vesäugiiisse ») mit der Eiiistellung Ihrer Tätigkeit . Wie

hiesigen Zelbungen zu entnehmen ist . sind E i n I g n n g S v e r »

Höh >1 ii n gen zwischen den hiesigcil Dcaintenrat und dein A. »

und S. - Rat eingeleitet worden .

po! ' lische Zfaslrichlen .
E » Ist den Coldalenrälen nicht gestattet . . . Der Z e n i r a l »

rat der deutschen so ' ialislischen Rcpnblit teil ! mit : Ta alle

Transporte von Heeresgerät un Austrage oder »» lcr

Milkennlni » der Ncgicning geschehen , so ist eine örtlich « Aon »

trolle durch die Solbaienräte nickt criorberlich . E » ist den A. »

und S - Räien eleniall » „ ich , gestatte » , diipchziebeiide Hee¬
re » ! e i I e aufzuhalten . Tie Leiter der Transporte von Hee -

re <gerät sind nickt vcrpflichte «. sich solchen lokalen Anardniingrn
„ lügen . Die Soldalen - räte sind also auch hier wieder von der

llegiernng mal « gesetzt .
llelne Nklnmnng Llbnn « . Die Nach?rickl von der Räumung

Libau » deitäligi sick noch Meldung de » Gouveruemeut » L bau
nichit . In der S. idt herrscht Ruhe . ,

Wilson wird in ber zweiten Febrnarwocke nach den Ber -

einig rn Staat « » zurückkehre », kommt aber flpälcr nach Frankreich
zurück .

Dir Nnabhöngig ' rit Finnland » . Die französische Regierung
dal der Fr >e ?eii »?ol ? serc »z di « Ancikrunung d>r llnabbäug gkeit
Finnland » vorge ' ch�age ». Die Friedenotonicrenz bahr dem Bor »

schlage zugestimmt und sich mit der Frage der Vertretung Zinn -
land » aaf der grirden » ko » ferenz besä st t.

Ertliiruuz . Ich leg « Wert darauf , festzustellen , dast ich mit
dem in dem Artikol . Di « Willkürdeirschaft - genannten Obmann
d « Potsdamer Truppen Machold oder Macholz nicht identisch di ».

, . Mochsl » - CtdowwuoUuiei kia Sutb « 8Uui6 <ub . _ j



ZZer SIchecheilMM gegen Die Beglerang. )
Unkt ungf�eurem « ndranqc foi * geskrn nachmitla� im

fleBrtrvminlNiufe ein « ©crfummluim sämllicher Ticherheil » .
wehren Vrob - Berlin » stoi »� . Liellungiiahme zu der
» ngeorvneten AuflSsuug Der S i che ehe i t s « e he

'

( nutete Die TnneSt ' rdnung . Tie T' erhnnDlungen nnhuien » ftmnl »
ei «trii überaus stürmischen Verlaus .

F r „ ii k . isharlottenlioeg führte einleitenD au « : Atlseitifl
wird Die hsflichtersüUiiiiit bei TicherheittVieechteS anerknnnt . Auch
Die Regierun, , hat e » gein «i utch hat DeSwe�n versprvchrn . Sie
«iiflBfung srch » Wochen vorher anzuzeigen � vi « Wnnnfchafte «
in Die offenen Echu�unan »stellen z » » Herne hme«i . WnS aber Die
( ehfere ksustcherung betrifft , stellt stch Die Zlezlrrun , auf Den
ganz unhnltbaren Standpunkt lin,st serganGener Selten . ( Hörll
�örtl ) Sie verwngt . dast Die

ffinztistrllenden luenisttlenD Nltlcrossizieee

gewesen sind und mindestens sechs �nhre gedient haben . Sie
Dürfen auch nicht älter „ IS vierzig Andre lein . ( Stiie -
mi ' . fir Protest . » stii « diele Weile wird nicht der hundertste Teil
Der Tiche�hntkivehien nntergedracht imDen . sZrdr richtig . )
ändere . IrbeitSgelegendeit gibt eS nicht . Denn r » ist nicht wahr .
das ; die ä/KMiOO Arbeitalosen ivrrlin » säuillich ArbeüSsthcuc sind
l�, fdx ' im der

Einflusj von kramten , »vir des Polizeioblesttn Fröhlich

kFurufe : Weg mit chmls und anderen <Ziir «s : Tagoeli aus Die
sie früher führende Politiker waren , ziemlich groh zu sein.

Es fehl » der Geist der Freiheit .

T- aS wirb zum Rachteil ausschlagen , denn wenn die Aordernnger
der wirtfchasllich Schwachen nicht erfüllt werden , wird eine

Flamme eniporschlagen , die allrS verzehren wird .
D> e Regierung beruf ! sich auf Perpslichtungen . dir von srühei

her bestünden . Ader haben wir drauhr » im Echühengraben
nicht auch unsere Pflicht getan k CS würden sogleich ?. ' ) Oü lvlan »
in der Sebnhinann ' chast aufgenommen werden können . Wir

fordern deshalb , wa » wir glauben fehl vertreten zu können . Wir

müssen daec ! S' lafj zu leiten wissen , denn schließlich , übersteigen
wir unsere Forderungen , dann Hai das ein Einken de » Geld -
wertes zue Folge , und d « S fällt der Allgeiiieinheit zur Last
lieber drm Woble deS einzelnen steht aber auch un » da » All -

gemeinwohl . ( Eiarkrr Beifall . )
In der anschties ' . enden . sehr bewegten » « » spräche beantragte

ein Redner , den Fuedernngen durch einen TemonstrationSzng
Rachdenck zn verleihen Siti Anderer orrlangte , dir Mannschaften
de « Sicherbrit »dienste » sollten den Dienst nicht eher verlassen ,
bevor dir Forderungen . rlüllt stich .

Oberst Fröhlich vertritt einen ganz rraktionärrn

Staudpuntt .

( Stürmische gnsiimmnng . )
«ichhorn , so sührte der Redner weiter an », ist politisch mein

Gegner . Aber ich erlenne an . er war ein überau « tüchtiger

Mensch , der viele dantrnSwrtle Reueeung » - « eingeführt hat - Sr

war der Regierung undraurm und dr » haib wurde er

systematisch verleumdet mitsamt der Sicherhetlowchr .

Jede Schweinerei und jede » Perbreche » wurde nn » angehängt .
Dann . tauchter . allmählich Pol >ze >ofsi »iere aus und nun soll unjere

»nklösuiig erfolgen . ( St . trkrr Protest )
Ein anderer D! » tkussion » redner berichtete , daß in Der 00 . Poll »

zeüoache bereit »

wtrder dir alten Kaisrrbildrr an den Wänden

erschlenen sind . ES wurde fern . " die sehr berechtigt » Frage aus .

geworfen , warum der ehemalige Arbeiter Trust nur » api -

tiilunlrii in Den Polizeidienst ausnehmen will

Daun ging au » der Persammlung Di« Anfrage ein . warum

( krnst . Hirsch nnd ? loskr nicht erschirnrn

stnd . Der Vorsitzende teilie mtl . die Genannten seien zwar ge -
laden , habe » aber unter dem Porwande Dienstlicher veetchtde »

Hing gefniffett sSIürmische Pfuirnse und unnulrnlangrr Protest . )
Wenn aber , so fuhr drr Rren - r sort . Die Her, » nicht zu un »

kommen , dann werden wir zu iqnrn gehen müssen . lStarter

«ellall . ) « in Redner wc » Daraul hin . daß » ichh - rn . Der

vielgrlästerte . stet » die Versammlungen seiner Mannschaften be -

suchte . sSehr richtig ) « ' » sollten » rnft und Hirsch , lowie

Dogoe und FrSdii » uuler lchärsstc « M' ßlrauen zum Aus -

druck dringen . ( Lebhafte Zustimmung . )

Für Annahme rntpsohleu wurde folgende Anträtet

Tie heulige Prrßimmlung aller Sichech ; i >»m. ,nnschas «en
Groß . PrrlinS richtet an da » Ministeriiim de » Innern Dz» Sr -

fticiwn . bei der Einstellung für Dir osiriwn Stellen der Schuh -
n- ciaulchaft im LaedeSpoiizeibezirs « erlin Die k. ' lg . iwen FseDr -
rungen zci berücksiclstigen :

t. E » ist »ich , erforderlich . Daß d«r UinznslellerMe eine »itt .
iärilche ( ih . irg » brflridet hat . � ,

2. Al » militärische Tieultzrit strnüßl D«e » e ' - nahme an ,

S. Tie EinsieNung » alter « greuze wirb « is <ü Jahre heraus .

gefrlM . « uier Der PoranSs tzung . d- ' ß der Einzustellende naib

är . stl stein Gutachten sn der vage ist . nach zehn Jahre Außen -
dienst zu nwstte » _ . . .

S Ter tfinzutt . Bend « muß in he « vier Speei » glati rech .

nen können und Der deutschen Sprache in Wort und Schrisi

wüst, ! ig sein _ . ». •
ö. Tie Regierung verpsl chiet sich , aste Mannschaften . Die

diesen »i «sorde nn ngen ent - lpeechen . tist - nmäßig für DI« ofienen
Stell ii der Sstnll »uu, »iis >siaft zu übernehmen .

Tie Kl - merade » . die nistit in die Trt ' uhmannsckast w' rr .

Nammen werden , sollen Will Ma�k Reu - xlb erhalten , serner lallen

lir Ansie�iiiig in stöd ! ifst >en oder sonstigen behördlistvn Diensten

siiid - en. Tfetiftklewiing soll ihnen Walien werden . Wee srfiher
in irgendeine veschäsligung ie »i , erhält gleichsaU » WO Mark
Reugeld .

Tie Sistwr »ng » maintfst » ,sien Meiben lolange im Dienst , ms

sie irgntdeine Befchäsligung gesunden haben .

Sststteßlich wurde auch nach soigender Antrag eingebrach »!

Die Aamerade ' , de » SichrrbeitSdirnsteD Grast , « eetin

protestieren energisch gegen Die Auflösung de » Sicberbeit »«

Dienste » und fordern , ehe Die' ' elbe erfolgt , die HeeauSziehung

sSmtlichrr Freiwilligen - Regimeoter au » Berlin , welche sich i »

letzter Zeit gebildet haben ' , dafür den SicheeheltSinannsst , alten .

welch « den Ordnungsdienst bisher ver ' ehen haben . Denkeibe "

auch weiter übertragcn zn toollen , da hishee «in stlchhrltiger
Grund für dir Auslösung de » Cicherbeitrdienste » nicht bestehe

Im Schlußwort schlug Franke vor . die Soldaienräte der

SWHerliei « wehe mögen mit dem PeamtenanSsfmß in v - rhindung

Irc ' en »ich an die Regi - ' rvng die gemeinschafttiche Foiderung

richten , daß Polizeieberst Fröhlich und Reg - erungsrat

Togo » ihre « Posten « anthsben » erden . ( Stürmische Zustim .

znung )
Tie delben R�okutianen in Ihrer erweiterten Farn , » " « den

Jlnitt ». . . ! « z,i « i „ nWW» « i » Sswnllratimrfam
�

Lohnreduzierungen in den D . W . n. M.
In der am 2v . d. M. stattgefuiideiivn Vetried » vers « tmnlung

der Deutschen Waffr « . und Munitionssabriken
Wittenau erftcrttete der Arbestmat Bericht über dir Per -
Handlungen , »eiche er mit der Direktion , sowie mit dem
TchiichIiing »auSsst >uß getnibt hat . Es stmi dcst>ei zum AuSdraist
daß der tatsächlich jetzt vorstehe iwe K o h l e u m a n g r i in
B r o ß - B e r l i u de r F i r m a beide » P r r h u d l u » g r u
fetzt sehr zustatten geko muten sei . In Wirklichkeit
lause «ler die S t i I l r g u u g des Betriebe » mir aus eine R e -
duzierung der Löhne hinaus . Es wurde bereit » f . stge -
stellt , daß in den letzten Tagen Betriebsschlosser eingestellt wor »
dcn sind mil einer Lohiidifferenz gegenü . ber den bis j tzi Be -
sch. esiigien von ?!> Pf Ansteitz, ' »! ist Arbnie rinnen , dir bi » jetzt
einen Wocheiiloh » von ZU M. hatten , uuheimgestellt wurde » .
dciß ste mit eiiKm Woche » lohn von tü M. wiedc ' r neu anfaii >reii
köiinten . da die Firma nicht in der Lage sr, . diese hohen Lohne
weiter zu zcchlen .

Er berichtete weiter , daß nach sechtstlliwiger Verhandlung
vor dein SchlichtungSauSschuß tz : e von der Arbeitersstialt gestell -
ten Forderungen abgelehnt wurden und nur Die Bezahlung von
sich « Tagen noch zugestanideii wurde . Nach diesen , Bc- richl ent -
spaiuc sich eine lebhafte Diskussion , in welcher mit scharfen Wor «
ten da » Verhatten der Direktion , welche Millioneugaviune ein -
geheimst hat , gebrandmarkt wurde . ,

Ferner mit der Regierung , welche durch ihre M. ißiwHmen
Da » Los der «obtitevfch . ift sort�setz , verschlechleite . scharf zn öle .
eicht gegangen . Auch vir arbeilerseinvliche Haltung der Er -
werkschastrn erregten den schärfsten Protest der Persammeltmt .
At » WilleuSku Umgebung der Berfantmlung wurde folgende Sie «
jolution angenommeu :

Die beule in den PharuSlälkii versammelte Arbeiterschaft
der Teutlchrn Walscn - und Munitionsfabriken beschließt , daß
der setzigen Regirrung� die die Arbeiterschaft der Willkür der
Kapitalisten systematisch preisgibt , hiwsort die Steuern zu vre .
weigern sind .

Tie versammelte Arbeiterschaft fordrr » alle Arbeiter und
Arbeiterinnen Deutschland « aus . diesem B- schluß sich anzu
schließen .

Di « gesamt « Arbeiterpresse wird um Abdruck der Resolution
gebeien .

Außerdem wnrde noch bolchlossen , da » noch vorchindeuc
Geld au » der tliiteistätziinakkasse für die BertraueuDpcrsouen
dem Jnhastiertensoiid » zu überweisen .

lehnt . Durch einmütige » Handaufheben würbe dem Pokizelpräst »
deuten Ernst und dem Minister Hirsch für ihr Nichterscheinen
schärfste Mißbilligung aiitgesprochen . Tedglcichen wuri * Die
Amt »ent sehung de » Poiizeiobrrsten Fröhl - ich gesondert .

Gewerkschaftliches .

vie Scrllütt Slad ' verordnclen und die llcllonat -

cccfannnamg .
Tft geslfm tagende » Berliner Stadtperordnetenver -

fnmntlimg läge » Prolest « der beide » sozicildeiiiokrciiijcfwn
Fraktionen » nd der Freien Fraktion vor . der sich gegen die
Verlegung Der Nalionalversatninliiitg nach Weimar lvritdel .
Genosse Dr . R o s e n s e I d begründet den Protest der
ll 3 . P . ( Jr siilirl aus . daß die ersten Gerüchte von einer
solchen Verlegung nur lifcherlid ) hätten juirfen können , weil
iiinn an den Ernst derselben lmbe nicht glaube » können . Feßl
ist aber die Verninltitta Tatsache geworden , und nur so zu
erklären , daß die Regierung die Flucht vor der Oessenllich «
feil ergriflrn bat . Der Beschluß wird als günstige Folge
wohl nur die haben , daß bei ibrer Abwesenheit von Berlin
hier wenigste »» die SKitlie nickt gestört wird . Die Per «
legttng narl ) Weimar ist dirnftatts nnpsnchologisch . Weimar
Ist der uns allen heilige Mnlensitz . Berlin aber ist da » Herz
der Revolution . Hier ntufite die Rationalversatntnlnna
lagen , dl « da « künftige Gebiet tintere « Volke festlegen toll .
Die Rücklicht auf die Bevölkerung Berlins ttttd die revolntio -
ntirrn klrbeiter mußte einen solchen Beschluß verhindern .
Sind ) aus das A n < l a u d wird der Beschluß keine g ä n •
sttsseWirkuna ausüben . Man wird darin die Lchiväcl ' e
nnd Haltlosigkeit der Regierung erblicken , lind wenn sie
glaubt , daß sie dort sicherer sitze , so sei ibr etilgeaeugehglte » .
daß dort ebenfalls ltnrnben nick » ausgeschlossen sind . Urdri «
gen # habe die Regierung wohl daran lchon selbst gedacht , in -

dem sie M i l i l ä r n a ch W e ! tn a r dirigiert : sie fültlt
sich auch dort nicht sicher . Wir legen Prolest gegen dte Ber «
leattng der Rationatversontntliina ei », aber anch zugleich
Protest aeaen diele Sieaiernna und ihre Methode .

Der « ladtverordnete Lalsel legt anssiilirlich die teckt -
nischen Grunde dor . die eine Berlegnn t als s >br iiiivraklildi
ersckvinen lassen . Das TKoaler tunß erst mttaedaitl werden :
die tlnlerktinst so vieler Menschen , wie sie eine stvrversdtglt
wie die Nalionalversainmliing mit idiem Nachrid ' tendienst
erfordert , die Schwierigkeit bei der Beschafft , na notwendiger
Piteratur . di « Erickfinernna der versönlickwu Füblnngnahtiie
der einzelnen Abgeordneten , die der Berbältnisse wegen
ralch wieder heimwärts drängen werden . Ter Berliner Be -
völkernng erweist man aber keinen Dienst , wenn man die
ohnedies zereizte 3tittttttitna der Provinz noch unterstützt .
Der Antrag der Liberalen aebt noch weiter , als er auch
aegen die Zerstückelung Preußens vrotestiert .
Cassel weist darans hin . daß es im Sinne led . ' s Liberale »
liege , einen deutschen Einheit « st aa » zu schcisic ».
Man biltte annehmen sollen , daß nackt Beseitigung der Mon -
ordnen die baiiptsächlichst - n Hindernngsaründe für die Eini -
anna wragesallen feien Leider tristt das nicht z » Aber die

Zerstnckelnna Preußen « ist doch ein neue « Hindernit für

diese fidter riditigen unitari schon Destrebutiaen . Man darf
bei Preußen auch nidck iiunier nur an da « reaktionäre Pro » .

ßen denken , wie es in de » letzten Jahrzehnten hei » Reiche

leinen Steinvel aufaebrnck » bat . ioodrrn in, . ß die wirtldtafi .
licken » nd kulturellen Einflüsse würdigen , bie Pr ' nßen

gerade als Großstaal ans das ganze ? ieich ausüben konnte .
Der Mchrbeitssozialist H e i m a n n . der sich zwar t - em

Protest aeaen dte Verfeating der Natignasveriaittinlnna an «
geschlossen bat . rückt in der Begründung wesentlich und aa « .

drücklick vom Genossen Roienseld ad - Er madit ück di , Be -

arimduna der Liberalen z » riaen und mrint zum Schluß .
daß man der Reaientna nickt Furdit und Feigheit vorwertrn

dürl « . sondern daß man ihre » Mut bewundern « Mg . mit

dem sie auf so stetmzem und wenig erquicklichem Post «»'
ausharre .

Oberbii rgermeister W e r ni « t h verliest einen Brief der
stegieriiiig ans den vom Magistraj eingelegten Protest . Er
findet es bedenklich� wenn fid ) die Regierung bei einer An »
gelegenheit von solcher Bedeutung von Stimmungen und
Gesühlen — wie aus deren Antwort hervorgehe — sei »«»
lasse . Das rufe Sorge für die Znknnst hervor , daß Berlin
anch in Ziiknnft seine Bädentuthf al « politischer Mittel »

punkt und als Reichshanplstadt einbüßen könne .
Die Stadtverordneten Rofenow nnd Dowe t «eisen

darans hin . daß Preußen ancki das Preuße » Friedrich » des

Große » und der Stein - Hardenberg sei nnd nicktt i�rdicne .
daß man es bloß nach seinem Gesicht der letzten Epocke be -
nrleile . Genosse Dr . R o i e n s e l d setzt sich donn » ock ein¬
mal mit Heimann auseinander , indem er da raff hinweist ,

dgß iiiis unsere politische Einsicht stets Ieil <' - i wird , nach
welcher Richtung wir n niere Energie im lstampse anwenden

wolle » . Wir werden die Regierung bekämpfen , tvenn sie

nach unserer Meinung Fehler madit . Wir sogen ihr g,id ,

setz ! , dciß gegen Spartakisten nicht Kanoicen nnd Masch ! » en «

genvhre lwlfen . sondern nur der ehrlid >e Wille und die Tgl .
den Sozialismus zn verwirklichen .

Der Hinweis RoletiseldS . daß der Regierung selbstver «

ständlidi ans Rücklicht ans ihren kapitalistischen lstlallenstand »

vnnkt der Beifall dc- r Cassel nnd Genossen sicher sein müst » ,

rief Herrn Cassel nockmia ! « ans den Plan , der sick dagegei »

venvahrle . im Stadtt ' arsament . stapitalsinteressen zu ver -

treten : er stehe a! - ? Vertreter der Allgenieinheit da . Trotz

abweichender politischer Meinungen könne er aber der R »

giernng sei » ? Sfnerfciinurg über ihren Mut nicht versagen .

Beide Protestanträg « werden schließlich « instimtuig

angenommen .

Der Melchlbvntz bee Arlegsbefchikhlgte «. « he « . Aete « D» e » »

nrkimre und lliezSIiinterbliebrnen ( Bezirk Neukölln ) niihm

i « se ' nee Generolversammluiig am Montag , dc- n 27. d. M. , in

der Berliner Aiudl ' Bniuerri folgende Nesolnlion gegen nur

wenig ? Stimmen an ; Die heule , am 27. Januar tüli ) , in Der Ber »

liuer Aludl - Braterei tagende Versammlung de » Bund ? » Der

«riegsbeschädigtru und rhem . lltriegSleiluehme , protestiert aus da »

. - ntschiedeiiste gegen die Neuanweedungen und das

Ausstellen von F r « i iv i l l i g e n . R e g i m e n t « r n . di «

doch letzten Ende » nur ein Wiedee . iufleben de » grausamen Volker »

morden » betzenlel . Tie Versammlung resndit den vorstand de »

Bunde « , bei der heutigen Regierung angesicht » der großen Zahl

der striegsbeschätigten und AriegkwiNven , und wegen der dorm

liegenden Gefahr vorstellig zn werden . . . . . .
Dcs weiteren vernrleilt die Dersammlunst bnä vernaiten veG

ttameraden R u I l n e r . der bei den letzten voegängen in Berlin

al » Aommaiideur regen Anteil genommen hat . wa » mit «nfertit

Grundsätzen : . Jegliche » Morden zu unlerdinden ' . nicht in Ein -

llang zn bringen iki.
Für den geichäsitsührenden Ausschuß der städlischen Arleg » .

sürsorge wurden die Kameraden Frisch und Eberl und Frau
Burdl . für die städliid * Küchcnkommission Kamerad Gläfel
» nd Frau Vogt , und sü « di « «rbeitsaachwci «k» i »miss,oii
stamecah Beil gewählt .

tebensmMMn .
Dank « » . In Anrechnung auf die ' hsochensfeifchmena ? ge «

sangen aus kde Flrisd ' kart ? 25 Gramm harte Schlack »

wurst zur Ausgabe . Ter Prei » beträgt für 85 Gramm 20 Pf .
Die Wurst ist gleichzeitig mit dem Fleisch zu entnehmen .

*
vranienbuea . Aus Nr . 141 Der LebenSuisttelkarte werden

Niibein bei folgenden Perkauskstcllen zum Verlaus gelangen :
Tceger , Arndt . Witzte . Soiumerseld , Uutersänger . Bidow . Käkeritz ,
Nolsrani , H. Köhler . Trömel . Posch . I Köhler . Konsum I. ll . llk ,
Ganschow . Blaukenburg , Brösike , Lauleuboch . Scherl . Kosdinich
Barth . Müßig . Woblsiirth . Gerick «. Beeser . Regflin , Hallrr . Nord .

stern l . II . Härtel . Röder . Tenglee . Sotta . Hau . Rodewild

Wrack . SchwedeSki . Jton ' um. Eden . Kujadl . Lehnitz . Plessow
Kaiser « Nafsoegesdiäst . Götze . Di « LebciiSmitlelsarteu sind va ,
den Bezugsberechtigte » am Freitag , den Sl . Januar , bei de,

Geschäften vorzulrgcn , bei weiden der Bezug der VebenSiniltS

bcahsichtlgl wird . Dir vezuglicheiiie ssud von den PerkansSstelle «
bi » Sonnabend , den >. Februar , im Leben » mittelatnt abzuliefern
E « wird ausdrücklich Deionl . daß die Bezugsscheine von den Per
kaiifsstellen nach Freitag abend nicht mehr angenommen werden
und die Inhalier dieser Schrine vom Bcjuae aatge schlössen sind .
Die PeekausSstellen sind angewiesen , Nachanmeldungen zurück «
piiveisrn . — Ter aus Nr . Uli und 190 a der Lebeusmilleikarl «

angemeldete Kunsthonig wird am Freitag und Sonnabend ,
den 81. Januar und l Februar , durch die Perkaiislitelleii au » .

gegeben , bei welchen die Anmeldungen erlalgten . nnd zwar f«
Kopf l Psuiid znin Peei ' r von ? 8 Pfennig . Tie Ausgabe der
neuen Seiscutarten ( indei am Freitag , den 8l , Januar , nach
mitlag », bei den Herren Perteilern statt .

Aus den OrcanraCom
De « 5. Berliner Reichttogswalilkrei » 11 . 9 . 9 . hält heute ,

Freitag , adeudt 5 » h , eine außrrocdci ' ilichr Geneicilvcrsainni »
lung in den Musikerskncn : Kaiser . WiAivlinTtr . 81, ad . Auf der
TageSorDuuna stehen : I. Stellungnahme zum Por�eitag : 2. Wahl
der Delogierleu dazu ! 8- Stellungnahme zur Kommunadwahl
Berlin .

Trltow . Bkkskvw . Heute Freilog , den Fl . Jgnttur ,
obendS (> lllir . im Kreisburecm . Neukölln . Neckarstr . 8.
Sitzung des ttreisvorstandes .

AenNlln . Sonnabend , den 1. Fedenar . nachnilttag » ll Uhr ,
im Bureau P o r st g u d S s i tz u n g. — Sonntag , den 2. Februar ,
vormittags OH llbr , in den belanntcn Bezi . tsiokalcn Extra «
B rz i r t Sve r sa m m I u ngr n. Tagesordnung : Ausstellung
von KauDidciten zu den bevorstehenden Stndlverordtictcii wähle « .
Nach - miling » < llbr s ndel in den Passagesistsälen . Weinilwße . im
S tzungSz iiimer neben der Kegel babn ein « Sitzung der Be »
zirkssübrer mit dem Poriiand statt . — Dien », ctg. den 4. Fe «
bruar . in den Passagesesisälen . adend » v>j Uhr . M ilqliedr ' r ,
v e r i a m m l u n g.

Pankow . Sonnabend . 1. Februar , abend » 8 Ute , In hei
Turnhalle der 7. Ven einde ' ' chiile . Kaiscr - Friedrich Straß : Ü7ch8.
außerordentliche « encealveesammlung . Tage » .
vrduung : Sirll ' ingnabme zur Krri ». Gener>ilv «rjammlu,itz . Mit »
glied «l »ich oder Aufnahmesdiein legitimiert .

NirdcrsdiSuewcide . Alle Leier und Abonnenten werden ee »
sucht , ihre genaue Adresse beim Genossen Bengsdt . . Britzer Sir . 17,
abzugeben , da ad t . Februar ein « «igen « Spedition eingerichtet
werden soll . Der Vorstand .

» Frei » Juzeud AroH - Vrrkln . ' Gruppe Petersburger viertel .
Heule . Freitag , den SL l . I». . abend » »ünktlich 7H Uhr . Mit »
nticbenifrijmmiiii - p im Jugs ' idhefm . Peterburger St «. « >. Eck «
Kochchannstraße . Besonder « eingeUDen sind hierzu die erwachsene »
Porteigenosien und Genossinnen , d«« gewill » sind , nn » in z, »
Jugend - rage finanziell und vberhanp » za uaierftÜtzeiz .

Freie Ingen » Pankow . AieDeeschsnhansan . Grettaa atze atz
TH Vhr bei Saßmann . Keeuzstr . I «: « aillflaÄ - - • UfMtttfrttlWti IT " " ' m

- - -



Thxaiet Bad
UsräniisurHcn .

VolhsüOline . Theater
am nniowplatz .

Direk ' ion Fried . Kays«; ler .
7 Uhr : Zum I. Luther .

PlrcMfon Max Pefwfiardl

Deulsches Theater
Zum 1. Ma' e

7Uhr : Ton »orgcns bis ortt troachts .

KpniinersDicIe
7 Uhr : Oer S tm (!«>Apostel Ptnl ' «.

Rlelnes ScJiauspidhaus .
fBRnnc « Strasse I, Port . 5

K�lne Vors»e! ' nn?.

Das grosse

MlllifCu-riij
Anfang 8 Uhr

Dil. . C. Alciniiard — K. Meruauci
Theater i . •) .

�" nipfrätzer Str .
1 Male :

7 Uhr; PUrptiS .
Romcdienhans .

c :hfffho»fprrf . ?#?.«. d N. Wilhelmsti .

n uhn Erdgeist .
Berliner Theater

A SlerBPjlew!pi�leijpl!, (en
Lessing - 1 hcater .

nirekfion * Vlctnf ' �arnowsky -
7V Uhr : Oer Schöpfer .
Sonnabend : Der RihiL .
�Sonntag : Der iiönig: .
Deutsches Künstler - Th .

Allnbrn ' ilich 7 Uhr :
Noclitbfflcnchtunr .

m d. l ' riedricbstadt .
TSelich 7' ' - Uhr -

DreiüolleTa�e

! Miropol -
JfCitbaret
Direkt : Al . a Brau «
Künell LetL : Ikt . i, !,»

I Am P Iii sei ; Entt ftnlie »«

? . Krrl . Nrtchstaltszuai ' litreis U. S. K.
A. ciiag nbcns v. ' inftlilf , 7 Uhr .

avtzeroMnillche Geneiaivedammlung
>n dcn Musikerslilen . Kaiser ' « Hithtlmstrafte

5 n g e « o r d im n I St ? Quiini >nbmr A»>" P>irieila 2. Wahl der Delegierten .
3. Sl . ll «iigiiahiue - nr Koniinulia ' . oxhl NrrlinS .

Piuiftiich s u » d zahlreiches E�cheuic » der Diiigliesrr erwartet
Tee ihorftanz .

6� Uhr :
Da * hereorrarendc
Janaar - Urocranun

Elli GISssner

Otto Röhr
AnnlWIlkeas - SchuIhol j

RoHiNssemano
Horvih - Spiro

Carl Stöür

Gvigyi - Konzerte j

Ve > ba » d bor �ud, , und Tteindrnckeret - Hilfs ! ,rbeitor « nd

- Li rbciieri iineti T' eutsfitlaudS . iCrtsverUtttltnng Berlin .

?l ' ii To ixtag » vea l . Fe ' irnar I9I0 , voimi fnn� 9 , llfir

Auberordeniliche Mitgliederversammlung
in ben » Aiidr ? . ,� Aesisälcu " . ' Zlnbreasstiasie Äl .

Tagesordnung : 1. �orisrvii »a der Diskin ' sion . nder die ledien TeuernngSzulagen -
2. Wahl des OrlevorsiandeT . 3� Verschiedenes .

Anfang vlinfüich . MitalielSduch legilimieri .
Da äii ' ier ' t wi btiae Entscheidiinaen über d>e wriiere E « lallnn . , iniirrer berliner

Zakilst lle in dieser Veriaiiiinliing getrvisen werden , ist das Erschrinen jedes Mitgliedes
unfedinai iiono ndig � <�, », „ . ,� >- in „ >>
�alievcrlilnviiiineili Sladlliah stallon S- hlrlM r 7ahnl >»f : S�ehrnl�nlinlni � 1. /r, . . t o>

'

I, ■>. 3 4, Ii, 10 21 !!!, 4«. 1,.;, (,7. i;s «) , 70 71. 70, 77, 78, 711, !)■-'. Ii «. OtIO ttilOtt ), Barl

loar . - Beteln „Sie Mmf eiinse ".
Sonniaa . den 4 . Scbruat 1919 :

Tre"ahrl de ? örts�mnpe Serl - n. vertunven r \\

Lelirüiungdseie ? iL ? unsere feldgrauen G N' Zsser.
nach dem Mchlenbedi ? See und derlsiönchsmüizle .

»d 3 Uiir NI>»«>. eolriflt ; CifUtcnc » Sourlfirifilrllniumeulcln
in Irr Vlitimrliiro unjrm vli !iil -I>di-. Iuiig>.

Trefi -Rbl. Nordrn i ohiiho, <£c| U. ". tioun. irii >7 . Ihr.
. . »Ii ' -d 1 . . 47 .
. . Lli oflcn . . 17 .
. . GtwnoiMihnrg . . {7 ,
, . PTelSenft * , , Wrili nl«« >,7 .
, , W.ii . ' iitlii

'
, Srnfiilln .

. . cr . tn . R unliinlftfln « 7
, für H ichjiizlrk um Uhr am Slciiutia nhoi Sir n rf . nhorf.

Sirf -nt at.
iMfe üfullili minfpinmrr . _ acr Vorsiniid .

Achtung ! Lichtenberg i
Die Spedition Engel befindet sich jetzt

Hotteistraße 23 , Ecke Alt - 5oxhagen .

Irioiion - lheater .
Bhl. Prledrlehslr . Zi r. 4» 77 ?. «>

n uhr ; Der gute Buk .
Von Hermann Sudermann .

Besidenz - Tncater .
Tätlich 7h Uhr ;

Fuiren llunr in
. . Der Lebe ' - sschtVir " .

Nachm. 4 Uhr - Himai nnrt Gret. l ,

Central - I lieafcr .

7vu. ; nts »Pos()vnn�flrntii ] |
Deuischet Opeiahana Ghariottenb .

7 Uhr : Tiefland .
Frtadnc . Wiiiietmstädl . Xüeatet .

7\ Uhr ; ÜAnnerl .
Das L' rsitnäiierlhaus .

_ _ II. Tel' .

Kleines Theater .

n uhr ; Tabula rasa .

ItniniNi - lie Öfter .

uHr : Schwarzwöldniiiösl .
Sonnine . l ' j Uhr : Sohurnr »»»! SmAAeD

A. ii . slis | tieiii mum.

?*/ ( uhr ; Die spanlsclie Fliege.

Metropol - Ttieacer .
r - uhr ; Die Fnjcliingsfee .
Sonntag I Uhi : Wiener Mut .

Neues Opcrettenimus .
Schihbaurrdamm 4a Norden 241

7 uhr ; Die keusche Susanne .
_ Hierauf :
Ba ' tett Cha - ell « Neae T»«i «.

Palast - 1 heater .

nuh . ; Die im Schotten leben .
Vchuie�- Tueattr liüinot en bar�.

ts uhr : Pst Rei?eheglel !ef.
I lialia - 1 heater .

n uhr : Polnische Wirlschaft

tbener tn NoUesOorlplaU .

r uhr Eva .
' I heater des Westens .

auh , Die lustige Witwe
Sonnab 4 Uhr; Atehtnbridel .

Wallncr - 1 heater .

nuhr : Geisha .
Sonnlag .14 Uhr Crtl Ralenleht «.

Unse - I iieater .
Leina Auilühtunt !

Oastsi ) d. Piiedr - WlIhelin . I . Thett .
7VUlif DasDrelniSJerlhaus .

Walhalla - 1 heater .
TS Uhr : Aa £ im d. r iUrko .

Casino - Theater .
Lothringei Str . 37. T»g| . ' /,8Uhr ;

Der erfolgreichste Schlager

Die goldeue Brücke
Vorher crstkl . Spczlalitäle «.
b. «. der ur komische Rügen .

Sonntag 3� Uhr :
Die weiOe Dame .

K n ' M! ! isiischs Cnt el Be tdj ' a Ds ( Sparlakiisbund )
Am Soitiitan den 2 . nfcDriirtr , DiiitagS 1 Übe

GeSächlnisseer

für Ko' a Luxemburg und Karl Lieblnechl
im arosten Saelc deS Lelirc vereitiSIiauscS . ? llexaiidcrstr . 41 .

Die Taalerö . ining ersolgi um ' /,l UHr .
Eintritt nur für Mitglieder . Die Einlaßkarten werden in den BczirfSlokalcn

durch die ÄesirkSsüHrer auSgeeebcn .

Beillner Mler - Bernfkverein . . Freiheit "
actchSslSsicl ' r ! « wSgrahe S.

Milglieder - Versammlung
Jtrrlrnn . de » 31. ? annnr . nhmh » N Mir In hftt Sophlcu

Zaien »»zihlcusiralie 17 - 1 « H- l van , ( lUcifirr Saal ) !

Tagesordnung :
1. Berichi der Lohnkoniiniinon .
2. Berieiung des PrololollS .
8 Wahl e neS I Kassierers .
4. VereiiiSai gklegenheilen .
6. Ausnahme » euer Mitglieder .

Gäste willkoninieu .
Der Vm' slrtt ' K

Kommunistische pariet Oeutjchlands
Sezirk XII tSchönederg . Zileüenau . wilmersüorf ) .

» De mtgllcb « unb • p( \ nuunn?( rtuiibp tstixn Ijlttmlt ju bn

Zreliag , den 91 . 9onuar , adenS » 7 Uhr . In See Rula der

h . hcnzoUernschul » , 0 » ziger Str . 4S 92 , sta istnSenüen

öffentlichen ver ) ammlung
rlagetade ».

Thema : Katere�lerung oder wah ' porlament .
i Ir Verl k- I Iiuns .

Achtung ! Achtung !
o m ktt n tt ist e u

iveziri 10 <Lichle »bcrg )

Mitglieder Bersaininliing
am greitaa » de » ZI . Januar , abends 7 Nlir bei

Älume . Sllt - ' voxliaac » . Ecke Neue Bahnh . ssl raste . _

K. P. 9. (Spaitötuslmnii)
vezirk IX. Neukölln und Vororte .

In b' » nMtielenben Sein Im 9( oUrrl Schmldl , t -nniiirrflraAc Sa.
SiiheibftrnA » KIT, Balfer , Iiiiitlicapt gnaht in. aUetiev , llmj «

Sit hr St unb ® ddorbler . fil . iir luaa . lt . jlnaui a; u jtdiag b. 31. b. c cr
Moral « OcilrleOcrfanitu rnoen stall .

Xbema ; . « « « lehren Xu « dl « lönnflrn pollllschPN WreinnllleT "
HUI xu�Aagci bc« l ««u. uuifn | <tcji lA. bu: Im. i,eti,cn wir unlllomuirii !

Di « Bezirksleitung

t - lntrltl ( rell

m Liebs n - iiMt =

g = Künstler - Diele = Z
5 Taubenstr . 34 O

Ab 4 Uhr : Orchester

Slijilhljnftgrfnilgkilk!
Wollt Ihr für Euer erlittenes Unrecht

Entschädigung .
dann besucht am Sonntag , den

2. Februar , vorm . 11 Uhr , die

PÜt PttslMIIllllllg
im Muschelsial des NestaurantS
» R h e i n g o l d " , Bcllevucstraste .

Ltt M ehem. SAMgetmener
Abgeordnetenhaus , Ziminec 46/47 .

Lettlscher lÜetaBarlieiler - Vetband
1Ierivaltii » ir »arllr Kertin II »11 , LiiiUiiftraße 83 - 85

Ojrliliofteieit von ll - l Uhr » nd ««>, « —7 »Ihr .
XflfrilK »» ; Ami Na »PH IH. 3. I UI», II»>47, 1171 «■

Sonntag , den 2. Februar 1919 , vormittag » 10 Uhn

Sranchen - Versammiung
der Einrichter

im Logenreslaurant , Kleine Augustslrabe 14.

Tagesordnung :
1. Br- ichi und Scschluhiafsung übet unser Koll - Klwablioinmen .
2. VranchcnangclegcnH . - ilen .

In Anbetrachl der auherordentlich wichtigen logesord »
nung ist zahlieichs , und pünklliche » Iki icheinen dringend er «
sordorlich . Die Ortsoerwailung .

Maschinen - , Motor » und Autoschlosser .
Sonntag , den r . Iebruar 1919 . lrllh 10 Uhr :

Sranchen - Verjammlung
in den Sophlcn - Sälen . Sophlenstr . 17/13 .

Tagesordnung :
zum Kollehlivverlrag .

es ist ivichlig . doh Ihr in dieser Versammlung
Slellungnahme

Kollegen , i
vollzählig er ich eint .

Ohne ZUilglledsduch tiein Iulrltt .

Die Kommissionsinilglieder sind um 0 Uhr In demselben
Lokal . Die Orlsoerwallung .

Sonnlag , den t . Februar 1919, vormittag » 10 Uhr :

Sranchen - Verjammlung
aller in der Emaillierbranche beschäftigten

Arbeiter und Arbeiterinnen

im Gewerkschastshau », Engelufer 12 lSaal 9) .

Tagesordnung :
1. Stellungnohme zum Kolleklwoertrog .
2. Wahl der Branchenhommilsion und Be. schnedenes .

Zahl eiche » und pünklliche » Ericheinen Ist unbedingt er »
forderlich . Di » Orl « verwaltung .

Sonntag , den l . » ebruar 1919 . vormittag » S' /st Uhr :

Sranchen - Verjammlung
der Maschinenarbeiter und » arbeiterinnen

in den Phorus - Sölen , Müllerstrohe 142.

Tagesordnung :
Bericht über die neuen Verhandlungen mit den Unternehmern

über den Koilek . irioerlrag .
Die Bemühungen der B- Handlungsliommisston . dem Der «

trag eine andere Fassung zu geben , lind vergeblich gewefen
An Euch liegt e» nun . wie Ihr Euch zu dem »ertrag stellen

wollt . Es ist deshalb Psiichl eines jeden Berusshollegen und

oudi jeder «oileg . n. in dieser Berfommiung anwesend zu sein .

da Beschlüsse von weill . agender Bedeu . ung gesch . werden .

In Traae lür diese Versammlung kommen alle Hobler .

Lohrer . Siober . Fräser . Presser . Stanzer . Zieher und die

dazugehörigen weiblichen Berussangehorigen .
Ohne Blilglirdüduch dem Zuirilt .

Die Orlsoerwalhing .

Am Sonntag , den 2. Februar 19 » . normittag , 10 Uh .
im Lokal Südost . Wal�emarstrahe . 2:

Versammlung
aller in den Hütten - und Messingwerken beschäf -

tigten Arbeiter und Arbeiterinnen sGieszerei ) .
Tagesordnung :

Slellungnahme zum Kollehliovertrag .
Zahlreichen Besuch erwartet

Die Cr suirroaltung .

Pailei -u Geweikccliasts -

Senos en,

Freunde » und Re ' ann -
len zur N icliric ' t . daß
xlisnil Fcbru r mein
Oes. ' hiift wirder er -
ö f e. u d stel e tncin
Lokal 7,u VcrsaiTin ' liiii .

i en zur Verbiguni .
Ritte um entigen Zn -

spruc ' i . Achti n svoll
H. Kiese ,

Ou ' enard r Str . 26.

Gitarrezithern
mit Unterieenolen 78, —, «rolle
k- akkordige 33, — ILadennreis ca.
so, — bi » <!>. —). Alandoilnrn .
Or ar - en4S . —. era ' klassise ss . —.
K' nrert ' mite izz — b > I4S. —.
SchOlerviollnen ' S. —. Kon -
zertireleem biuiss . - . KOnst -
lei vlollne 145, —. Unierrlcht
8. — Mnnaubonorar ( lOstündiee
Sch- ellkyrse )

HrnSt . Oranlen . lr . 16«. III.

c Kleine Anzeigen' )
Mädchen . 20 Jahr , fflr Hureau

sucht Lehmann , Liebi�str . 10.

Part « : s : caosseB 1
Werertrili Rjrteiaenos enPedncr -
Unterricht ? Offerten unter H O. 19
an die - Freiheit ". Ocnter Straße

Ans allen , zertrennten Kleidern
fcnijji neue geschmackvoll und
btHifC fran Dannnkat « Ch. ir »
iotlvnbiire . Uoctliestr . 21. Seiten -
flögel nart

Friedensplano 1250 . - ,
hocheleKan ck schwar/es Nuß-
baumpiano 1950. —. schwer eichenes
( Prach ststck ) 3500. —. eleganter
Konzertlliizcl 280Ü. —. schwarzer
Slu zflfl -cl IM0 . —. Yerkaiift

Ernst . Oranlen «tr . I6Ä. HI
Zaboffebisso . P atin , knuft zu

höchsten Preisen Li�k « » Olficiier -
Straße 4».

Achtung !
Spediteurel StiaDentiänd ' er !

ücbrlzßchllehcne Exemplare der
- Freiheit " Nr. II und 34 werden
znrückjscnomm�n .

Vcriag; der MFrEihell * , Schiß -
ba« er da mm l1» IV,

Tüchtige
Botenfrauen

( Qr die �Fre ' hell " sucht

Vietz ,
RaumerstraCe 35 .

2 Botenfrauen
zum Au. tra - en d r „Fpclhclt " ver -
bmil Hackbaxtb , Mlcbaclklrck -
plulz 2. _

K . i >. r >.
II . Bezirk . Verspäfet .

Im Kami fe für un�e e |
Frc heit wurde am 11. Ja¬
nuar 1919 einer «nserer |
Helten .

WolfFanor Fercnbach
i ts Pa lamentilr der »Vor - 1
n llrts "» Besa zunz? in der |
Dr- itro - er - Kaserne Helle -
Alii mcc - S r in grausamer j
Welse ermordet

f. in ehr ! chcr aufrechter j
| Charakter ui d ein un- rnißd -

I «cher Kämpf r ifl' den So- |
zialismus ist mit «I m dahin -
ifeitancen . In ferneren |
Kämpfen wird er un* ein |
leuchtendes Vorbild sein .
Berlin , den 29. Januar 1919

Die nezIrkslcftunR .

Bezirk Welßcnscc .
Den Genossen und Ge¬

nossinnen zur Kenntnis , daß I
am 28. Januar un- cr Genosse |

Erich Langd
nach kurzem 1 eiden rrr - |

! schieden i>t. F. r war ein
1rühriges MilKÜe und hat
I sicli um die Juucndbewe�ung

am Orte sehr verdient ?e- |
macht . Wir werden sei " An¬
denken stets in I hren halten

Die Bcerdifcunt : findet am 1
| Sonntag , den 2. Fcbru tr .

nachmittags 3 Uhr von der
H l' e des Qemt- indefricdhofs , j
Rölkistraße aus statu

Die Be�IrkflettunK .

| Sozialdemokratischer Wahl -
vcreln des 4. Herl . Reichs -
taaswahlkrcUcs U. S. P. D.

Abt. 29. » Oezirk 321.
Den Genossen zur Nach¬

richt daß unsere CjQQoattat
Frau j�aep-
Rosa Händel

Kopermkusstr . 5. am 27 Ja -
1 nuar verstorben ist . Die

Bcerdicunsi findet a » Sdfin -
abend . den I. Februar , nnch -
mitt/4 Uhr. von der Leichen¬
halle der St Thomas -
eemeinde in Neukölln aus
statt Um reze Bete ligunit
bittet

Der Vor - tancL

Achtung ! Händler !
Der Rest eines größeren Postens Marketender - Wareft bestehend

au* Schreibpapieren . Taschenlampsnhiilsen m. Birnen . Mrohsohicn .
Birsten usw. steht preiswart zum Verkauf . Varkaufszeit : 2 —3 Uhr
nachmitt es . „

J . Mctta Barll « SW. 19. r enthstrafte 19. < Cläre .

Botenfrauen
verlangt

Blänkle ,
ßoppstrasse I .

Botenfrauen
sucht

Schulz , Friedenaa ,
Rheinstralk 51

6 BoÄuei
Verlan t Spedi ion Heniils .

_ Lottiiristr . 14

botenlrauen
sucht Spedition Paul .

«irfmer Wce 18

Botenfrauen
werde » lofMt et I» k »I . »Harle
Töring . «eriiii vv. kiclame ». r. -3.
e. rar, .

I/Xpolfo
rrledriehslraBeZIS .

Dir. : Jame » Klein

J' lu Sonntag , 3' ' « »nd 7, i

Ein Theater - Erelenls !

Persönl , Auftreten
d, weltberühmt . Komponisten

GILBERT !
sowie ein groO. Varietö - ProtZ .

PI

6 , Wahlkreis . W. S .

Zrcttag , öen 31 . 3anuar , abös . b Uhr , in öer So ow- Srauerei , Prenzlauer /lllee 242 - 47

� e n e r cr L - W e r s « a m m t u n g
Tagesordnung :

Vellalerten - Karte legitimiert »

1. Sleknugrahme zum Varleilag . 2. vorlccg . Z. Anlrage .

Der Vorstand .

8
Achtung ! Rahmenmacher !

Dia Beerdigu " « unseres I
Kollegen und Irvhetett Ob- J

M manncs
Herrn . Merx

fi ' idct am Sonnabend , den 1
1 Februar 1919. nachm . 3Uhr ,
von der Leichenhalle In f
Friedrichsfelds aus siait .

Die Ko icucn tifffen sich I
mittags 12 Uhr bei XVü Ii ch.
Skalil/ . er L' raße 22- Rege j
Beteiligung erwartet

Die Rranch , n' eltung .

Danks ' enng : .
FOr die vielen Beweise

herzlicher Teiinalinie bei
d rBeerd gung meines lieben
Mannes , des treu�oige »den
Vaters seiner beiden Söhne .

es Veigol . Iers
Alfred Balzer

I sage Ich auf diesem Wege .
| in be. sonde e allen l ' ckann - '
I ten. sowie den MitglieJein �

des vvahlvcrcms . Bezirk 6
auch Herrn Künstler für |

| seine trosircichen Worte
am Grabe , meinen wärmsten |
Dank.

Wvr . La » © Ba ' acr
nebst » ilred und W«lly .

in

Botenfrauen
für d e Freiheit stellt ein

Spedition Tempeihof
Bartsch ,

FricJrlcli - Wil el »- Str . 80,
Hof part .

Botenfrauen
sacht Sn «d lion Thornselfer ,

Lübecker Sir . fle 43.

»acht

lelunanrlielilp ' r. lO,
auch für Stralau .
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